
Ost-Afrikanische Armringe aus dem Hufe
des Elefanten.

Dem Kaiserlich Deutschen Dragoman in Dar-es-Salaam, Herrn Walter
Rössler, verdanke ich 5 Armringe, welche aus dem Hinterlande von Lindi,
Ost-Afrika, und zwar aus Ungoni (Songea) stammen. Der seit Jahrzehnten

in Ost-Afrika ansässige Mann, welcher Herrn Rössler die Ringe iiberliess,
machte ihn darauf aufmerksam, dass er bisher noch niemals solche

Stücke zu Gesichte bekommen habe. Die Ringe sollen aus der Fusssohle

 des Elefanten hergestellt sein. Ihr allgemeines äusseres Ansehen lässt
diese Angabe als sehr glaubwürdig erscheinen. Ihre Form und ihre
Grösse ist nicht bei allen fünf Stücken identisch, sondern sie repräsentiren
zwei verschiedene Formen, eine glatte, der zwei Stücke und eine geknöpfte,
der drei Stücke angehören. Die beiden glatten Ringe haben einen
Durchmesser von 7,4 cm. (6,4 cm. im Lichten), eine Wandstärke von

0,5 cm. und eine Höhe von ebenfalls 0,5 cm. Ihr innerer Umfang, sowie

ihre Ober- und Unterfläche bilden

einen Cylinderabschnitt, während
ihr äusserer Umfang nicht gerad
linig abgeschnitten, sondern abge
rundet verläuft. Die Farbe der

Ringe ist ein röthliches Braun, sie
sind von einer hornigen Substanz
und sie lassen das Licht durch

scheinen. Ihre Ober- und Unter
fläche und ihre Innenfläche sind

stumpf, ihre Aussenfläche aber er

scheint glänzend polirt. Sie sind
aus einem massiven Stück ge-

 schnitten und zeigen keine Unterbrechung ihrer Circumferenz.
 Die drei übrigen Ringe sind in ihrer Grösse uifter sich nicht völlig

übereinstimmend, aber in ihrer Form vollständig gleich. Der grösste von
ihnen hat einen Durchmesser von 7,5 cm. (5,9 cm. im Lichten); die Höhe

beträgt 1 cm. Auch diese Ringe sind an dem inneren Umfange, sowie an


